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Ans land Depeschen Ittland Depesche. AusderBundeshanpiftadt Welle r? Zt r a w a l l i st c n ver
urtheilt,

fron, Q.. 8. Dez. Vier der in
Anti.:gezustanö versetzten Krawallisten
bekonnten sich hier am Freitag schuldig
und vmden jeder zu 30 Tagen Ar-beita- nc

verurtheilt. Frank Risson,
der von einer Jury schuldig befunden
worden war. wurde auf unbestimmte
Zeit in die Neformanstalt in Mans-fiel- d

geschickt. Bis jetzt sind 18 der
Krawallisten überführt und verurtheilt
worden.
Nach Südamerika beor-der- t.

San Diego. Cal.. 8. Dez. Ad-mir- al

.Kautz hat am Freitag Nachmit-ta- g

Befehl erhalten, ohne Weiteres
nach Südamerika abzusegeln und die
..Iowa" und Philadelphia" werden
deshalb sofort zur Abfahrt bereit ge-mac- ht.

Der plötzliche Befehl hat Ueber-rajchu- ng

verursacht.
L y n ch g e ri ch l.

Ai. A'oilgrrß. 'Mk Mm.
Tie Groul'sche Oleonmlgariii.VolZage

angenommen.

Die Augkbote für Pauzrrschiffe ge

öffnet.

Acht Firmen reichen Angebote eiu.

Senat.
W a s h i n g i o n . D. E.. 8. Dez.

Der Senat erledigte auch am Freitag
in der öffentlichen Sitzung keine Ge-schäf- te

von Wichtigkeit und brachte fast
den ganzen Tag mit der Erwägung des
Ha.' Pauncefote-Vertrage- s in Ereku
twsitzung zu.

Repräsentantenhaus.
Das Haus nahm während des Ta-g- es

die Groul'sche Oleomargarin-Vo- r

läge n'it 193 gegen 92 Stimmen an.
71 von dem Kommittee für land-wirthschafkli-

Angelegenheiten offe-rir- te

Substitut. demzufolge dem Ver
: oon Oleomargarin weitere Hin-i- n

den Weg gelegt werden soll-- .

' um zu verhindern. dak
toss al echte Butter

:j :. P .werde, und demzufolge die Berlin.j 8.
C m für die Verletzung d? Gesetzes iserin
der ,rft werden sollten, wurde mit!jmi gegen 113 stimmen verivorfen. Znstand einen

Das Gesetz, ivie angenommen, ver- -

füat. dan alle Artikel, di; als Oleomar- -

garm, Butterine. Kunstbutter und
: .'.stlicher Käse bekannt sind, in irgend
einen Staat für Konsumzwecke oder
sur den Äertaut eingeführt werden:.:. ' 'Vil 1

; ?':Vlmuicpcc vStaaiea uno erriiorirn unrer- -

w. rsen sind. Das Gesetz verhindert
gleiaeitig. das Staaten den Trans- -
. i. 0A- -t C r.(i. ML ,1 M

pori ooer oeu errau jv!,cyer Ariirci
verbieten, wenn sie als Kunstbutter und
ungefärbt offerirt werden.

Die Steuer für Oleomargarin, das
; f0 gefärbt ist. daß es der echten Butter

ähnlich sieht, wird von 2 auf 10 Cents gungsloö ergeben sollten, wird ihnen
da: Pfund erhöht, wahrend die Steuer Enalond gestatten, eine neue Boeren- -

für nicht gefärbtes Oleomargarin vmw,.,!if ; r nnrdlich halste des
2c auf je das Pfund herabgesetzt wird. Transvaal zu gründen. Um dies mög-D- er

Abstimmung
.

ging
.

eine lange sich machen, hat England die An- -
i i.. - .rr. rrs i 1. 1 2 rr

General "dreier erklärte, er habe
mit feiner Red? vom 4. Dezember ab-sol- ut

nicht zum Krieg? aufreizen wol-

len, aber er halte es für eine Pflicht der
Regierung, sich auf eine derartigeEven-tualit- ät

vorzubereiten. Er wies jede

Insinuation, baß er England gegen-üb- er

rn; heran Zordernd? Stellung
einnehme, entschieden zurück.

,Eine Krisis in Bulgarien.
W i e n. 8. Dez. Die Resignation

des bulgarischen Kabinets, an dessen
Sp!e die Herren Joanschow und Ra-dosioo- w

stehen, wird in hiesigen poli
Mcben Kreise für eine sehr ernsteSache
ngesehen. Zwischen dem Kabinet un'.)

der Sobranje bestehe eine solch perfekte
Harmonie, daß es scheint, daß dem
Fürsten Ferdinand nichts anderes übrig
bleibt, als eine Militär - Diktatur un-te- r

seinem Günstling. General Patri-ko- w.

zu etabliren. da oie Sobranje
wahrscheinlich keine Bewilligungen für
ein neues Kaoinet machen wird.

Der Fürst ist keineswegs populär bei

seinen Unterthanen und da der Minister
des Innern, Radoslavow. augenblick-kic- h

der prominenteste Politiker in Bul-garie- n

in eine böse Bestechung sgeschickte
verwickelt sein soll, die von dem Für-ste- n

Ferdinand 'elbst aufgedeckt wuroe,
gilt es für wahrscheinlich, das; die Krisis
für ?e--

-, Fürsten und sein Regime noch
eine fcr unangenehme werden wird.

Es l'eiht. das; Herr 5iado5lavow als
Kommission für die Vergebung eines
Kontrakts für Hafenbauen 120,000
Francs verlangt habe. Anstatt an den
Minister war das Gelo aber an den
Fürsten Ferdinand geschickt worden und
ein anderer l ot-.e- r grunasbeamter
unter Raooslavow erhielt 200,000Frcs.
an Bestechunsg?!?ern dafür, da er
eine Anzahl Lokomotiven in Braun-schwei- g

bestellte. Als die Lokomotioen
ankamen, wuroen sie als völlig un-brauch-

befunden.

Präsident Krüger i m H a a g

Haag. 8. Dez. Die Präsidenten
beider Kammern der Generalstaaten
haben Schreiben an Herrn Krüger ge-richt-

in denen er im Namen des Par-lamen- ts

willkommen geheißen wird.
Während aber der Präsident des Un-terhaus- es

nur Sympathie mit Herrn
Krüger ausdrückt, heißt der Präsident
des Senats das Bemühen des Herrn
Krüger gut. dem ungerechten Krieg,
der den Boeren - Republiken aufge-

drängt wurde, ein Ende zu machen, und
er drückt zum Schluß die Hoffnung
aus. daß die Unabhängigkeit de? Repu-blike- n

für immer erreicht werden
würde.

Herr Kriier hat bei der Königin
Wilhelminc offiziell um eine Audienz
nachgesucht.

Goenczi hingerichtet.
Berlin. 8. Dezember. August

Äoenczi. der ungarische Schuhmacher,
)er hier im Jahre 1897 die reiche Witt-v- e

Schulze und ibre Tochter ermordete
nd beraubte, wurde am Freitag Mor-ze- n

im Zuchthaus zu Ploetzensee ent-

hauptet. Die Hinrichtung erregte
zroßes Aufsehen, da dies die erste seit
zielen Jahren war, die hier stattgefun-)e- n

hat.
Gooni war nach Verübung der

Mordthat mit seiner Frau nach Rio
oe Janeiro geflohen, wo er erst ein

Zahr später verhaftet wurde.
Das Todesurtheil würd? erst am

Donnerstag vom Appellationsgericht
zestätigt. Der Prozeß erregte nament-ic- h

dadurch Interesse, daß Goenczi als
zen wahrscheinlichen Mörder eine fin-zirt- e

Person bezeichnete, die er Loewy
aannte. und eine Anzahl Zeugen bei-brach- te,

die beschworen, daß dieser Loe-v- r

wirklich cristire und sie ihn gesehen
aätten.

Krawall in einem Theater.
St. P e t e r s b u r g. 8. Dez.

Lei der Erst-Aufführu- ng eines anti-üoisch- en

Theaterstückes, die ..Contra-zandisten- "

betitelt, fand am Donners--a- g

Abend in hiesiger Stadt eine unqe-vöhnlic- he

Demonstration statt. Ein
Theil des Publikums Protestnote zuerst
in zorniger Weise und später wurden
Wurfgeschosse aller Art nach den
Schauspielern geschleudert. Es kam
dann zu persönlichen Zusammenlößen
und die Borstellung mußte aufhören.

Aus S ü d a f r i 5a.

Johannesburg. 8. D?zember.
n Uebereinstimmung mit der oon dcn

britischen Behörden inauguririen
werden auf dem

Rennplatz Schuppen errichtet, in denen
'

4000 Personen von den Farmern aus
der Umgegend untergebracht werden
sollen. Die Bürger werden in diesem
Lager, in dem sie streng überwacht
werden, längere Zeit bleiben müssen.

Kapstadt. 7. Dezcmber. In
Folge der Versuche von Freunden der

Heidelberg. Transvaal. 8.
Dezember. Die Boeren vertreiben
Frauen und Kinde? von ihren Farmen,
weil ilre männlichen Angehörigen und
Berwandten sich weigern, weiter zu
kämvfen.

l i w a l R o r t h. Kap-Koloni- e,

8. Dezember. Nach den Gefechten
bei Stark Spruit zog sich General
DeWet nach dem Süden zurück, über-schri- tt

den Caledo luß und marschir-t- e

nach der o:seike des Oranje-Flus-se- s

bis IS Meilen oon Aliwal North,
von wo er in noc'-'"tt'ch- ?r Richtung
auf Bourville :. jdiirie.

General Knoc ::t (:m eicht auf den

Fersen. De 'ct Gruppen sind voll-

ständig erschöpft.

Vom b r i t i s ch e n a x i a rn t n t.

London, 8. De rndr. Im
Haus? der Gemeinen berichte'? its-cou- nt

Eranborne. Pariamer.t-s'tcet- är

für das auswärtige Amt in B;:..t-wortun- g

einer Interpellation. da sie
Regierung di? fremden Mächte .;;ch
nicht von der Annektirunq des Ta,-.s-vaal- s

und des ran-e-Freistaa-
ts :n

Kenntniß gesetzt habe. Eine Unter-suchn- ng

von Prä;eoenzfäll?n habe it
geben, daß eine formelle Benachrichtig
zunz nicht zur Anerkennung der voll
zogenen Thatfache der Annexion noth
aeendig sei.

Der Kolonia!sekretär Chamberlain
machte die Mittheilung, daß eine

f'r den Transvaal und
oie Orange Nioer Kolonie in kürzester
Zeit eingesetzt werden würde.

Herr Ehamberlain sagte des Nähe-re- n,

die Regierung hoffe, daß binnen
kurzem, und zwar ehe das Haus wie-de- r

zusammentreten würde , eine mo-difizi- r:e

Art von Exilregierung sowohl
im Transvaal wie in der Orange Ri-o- er

Kolonie eingeführt sei. Herr Al-fre- d

Milner, fügte er hinzu, würde zum
Gouverneur beider Kolonien ernannt
werden.

Hier wurde Ehamberlain von Herrn
Duncan Pier.?, dem liberalen Abge-ordnete- n

von North Aberdeen, einem

früheren Kapitän der Aberdeen-Mili- z,

der vor Kurzem von Südafrika zurück
gekehrt war, mit den Worten unter-broche- n

:

Wir werden Süd - Afrika verlie
ren." Herr Chamberlain beachtete oie

Unterbrechung nicht, sondern fuhr fort,
sein Programm zu entwickeln und
sagte, daß ein Bize - Gouoerneur für
die Oranje Rioer Kololiien ernanat
werden würde und daß beide Regierun-ge- n

Erei'uno Bcböroen. aber wahrs-

cheinlich nicht dieselbe Konstitution ha-de- n

würzen. Herr Chamberlain war
auch der Anficht, daß Sn Alfred Mil-n- er

Proklamationen in Englisch und
Hollänoifch erlassen sollte, worin oie

Absiebten der englischen Regierung so-w- ie

di: Bereicherung enthalten sein
scllte. daß dieselbe keine Racke an ihren
Gegnern neh?7.en würde. Die Regierung
taun niim auf den Tag bestimmen,
wann die Kolonien vollstänoige Selbst-reg-eru- n

haben sollten, sondern habe
zn:-.;-

. drei Punkte in ihr Pro-grar.'- !.'

-- usaenommen. und zwar zu-näc- hst

die Beendigung deo Guerilla
Kruges.

Seiner Ansicht nach hätten die Boe-re- n

mehr Farmen zerstört wie die

Briten. Ni?maU in der Geschichte wäre
ein lirieg humaner geführt worden.
Die Frauen wären nur zu ihrem eige-ne- n

Schutz? oeportirt worden.
Wenn Gerbrechen gegen Frauen und

Kinder degangcn worven wären, so wä-re- n

die Eingeborenen die Schuldigen,
nicht die Briten. Die Nachrichten über
das Niederbrennen der Farmen wären

sehr übertrieben. Lord Roberts hätte
derartige Akte nur zugelassen in Fäl-le- n

oon Verrath oder Zerstörung der

Eisenbahnen. Die Regierung billige

das Vorgehen Lord Roberts' vollkom- -

men. um so mehr, da den militärischen
Befehlshaoern m derartigen Fällen
eine gewisse Aktionsfreiheit eingeräumt
werden müsse.

Der zweite Punkt im Programm der
Regierung sei die Errichtung einer
Krön - Kolonie nach Beendigung der
F?indseliatiten.

Der dritte Punkt sei. daß schließlich
oolZ'tändiae Selbstregiung eingeführt
werden sollte.

ch i ffil nach . ichte.
Uev Jork. 7. Dez. 'agekom-men- :

..ermanic'' von l '..:rrrooi, Ce-di- c

' von Liverpool, Lucania" von Li-verp-
orl.

..Barcelona" von

B o st o n. 7. Dez. . Angekommen:
Commonwealll)' von Liverpool.

Quccnstown, 7. Dez. Ange-komme- n:

..Campania" von New Jork,
nach Liverpool bestimmt und wnterge-fahre- n.

Rotterdam.." Dez. Angekom-

men: Amsterdam" von New Jork via
Boulogne.

P o r t l a n d . Me.. 7. Dez.
'

Ang7-komme-
n:

Parisian" von Liverpool

. : . cyyi:i.i. r- -i m. . m

räsjlichc Blh bei itaitlt.
G

Eil! junger Bursche versuch: eine ganze

Familie ;n crmorocn.

Die Cllfford, Ars.. Eiiettbahu-Rünbe- r

umzitigett.

Weitere Akrouer Ärawa'üisten verur-thelt- t.

m

Gräßliche Blutthat.
Seattle. Wash.. 8. Dez. Wil-lia- m

Seatn. 22 Jahre alt. früher von
Decatur. Jlls.. versuchte am Donner-sta- z

in dem neun Meilen von hier ge-lege-

Ort South Park eine ganze
Familie., seine Verwandten, zu ermor-de- n.

Mi: einer Urt schlug er vier Per
sonen die Schädel ein. einem Mann
schoß er ein? Kugel in den Rücken und
er versuchte dann einen Hilfssheriff zu
todten. Ebe der Wütberich schließlich
festgenommen wurde, erhielt er zwei
2 utzwimoen, von denen aber keine
töotlich ist.

Die einzige Person, die auf der
Stelle getödtet wurde, war der Onkel
Seaton's, Daniel Richards. Seaton
fck'.ug seiner Schwester, Frau Ron
Elart. den schadet ein. es ist aber
Aussicht vorhanden, daß sie am Leben

bleioe. wird, ic beiden andere
vpitz tno Myrne und rnaei apgood.
beide ungefähr zehn Jahre alt. die Kin
der eines früheren Gatten der Frau
!5lark. Anfangs glaubte man, daß
oie Kinder, deren Körper in derScheune

fittiW tn,rrhn ktM Mm fhnfr: a'Ii v r"-- ! u
amU Leben waren und eins der Kinder
wahrscheinlich mit dem Leben davon-komme- n

wird.
Ein Mann Namens Kennedy, der

nach der Blutthat in dem Richardson'- -

schen Haus, Seaton in den Weg kam.
wurde in den Rücken geschossen, aber
nicyl gefayrna) oermunoel. Veaion
schoß dreimal auf den Hilfssherifs
Kelly, ehe dieser ihn mit zwei Kugeln
niederstreckte.

In dem Glauben, daß alle seine
Opfer todt seien, machte Seaton die

I . . X v ii ii Vt , , . . ,
lüiacuuc iiuiaiicn, .

(T f l T

jiami niu. mi jiw inun,
7imrp? i,n i ir t::i iinpr ri rn rnnr"l " ' v r '
'"geschlagen hatt, dachte ich da, e.
im:.6eflen sei. wenn ich a0 e tob -

mjst. Ich llug den Kindern die

Schädel ein und warf die Körper rn die
Scheune. Als ich in das Haus ruck- -

kehrte, sah ich metnrn Qnttl fötafejiD
auf dem opha kkgen. Ich schlug chm .

)en Kopf beinahe vom Rumpf
..'ährend er oieZ sagte, machte Sea-to- n

durchaus nicht den Eindruck eines
Wahnsinnigen. In der Trat, er er-

klärte n der bestimmteren Wei''e. daß
er bei völlig gesunder Vernunft sei.

Gegangene B a h n r ä u b e r.

Mckveen. Ark.. 8. Dez. Bon
::r ahnräubern, welche die Expreß-oa- :

der Iren MIuatam Bahn bei

Glsford. Ark.. in der Nacht des 21. No-dernb- er

oeraubten. wurde einer verwun-de- t

uns gefangen genommen und ist jeyt
im Gefängniß oon Warren, Ark., ein-gesper- rt;

die anderen beiden sind in ei-ne- m

Sumpf in Louisiana umzingelt
und werden bald gefangen sein. Die
Flüchtigen, sollen schwer mit Geld bela- -

den ssin und das Silbergelt so schnell
wie inöglich verschleudern und Farmer.
die sich ihnen gefällig zeigen, erhalten
große Summen in Silbergeld. Es ist
jetzt festgestellt, daß statt sechs Bandi-te- n,

wie man anfänglich vermuthete,
nur drei an dem Raub betheiligt waren

iÄ:?miS r.l i i.? ?

SrSr den Beamten, ZtZ Z mV '

en eines früheren ifenoaynrauoez
verhaften wollten, entschlüpfte.

Stürmische Reise.
New Jork. Dez. Der Dam- -

oer Große vom Noro- -
(

pfer
- ".

Friedrich
C f . w V.U . u r M . L

. . jm. u m
dutfcyen loqo. oer am tcuag uok
Bremen hier ankam, oatte eine außer- -

ordentlich stürmische eise, fodatz er an
einigen Tagen nur wenig vorwärts kam.

Drei Kinder färben auf der Fahrt nn
Zwischendeck. Der Dainpfer brachte 176
Kajüten- - und 1721 Zwischendeck,
Passagiere mit.

.
Ein seltener Jahrgang,

Von einem seltenen Jubiläum, das bei

Schluß der diesjährigen Weinlese durch
die Prinz Albrecht'fche Gutsverwaltung
in Erbach am Rhein gefeiert wurde, be- -

richtet oie Rhein. Volks u Eine 88
Jahre alte Frau blickte auf eine unun-terbroche- ne

75-jähri- ge Thätigkeit als
Leserin" zurück.

O, werdet doch Antisemiten nicht,

Ihr jungen deutschen Poeten,
DennTver sonst läse wohl Euer Gedicht.

Wenns nicht die Jüdinnen thäten'

io;fiipf MM.
Ti? Vcziehnnott zwischen

d?!dcn Landern sehr
gespannt.

0

Vic bciDciscitiiKH Gesandten
und) Ijnusc gereift.

W

verschiedenes am 5üo 2lfrika.

4000 Rcconcrnttudo? sollen Oft Jo
tnKftef iiiirciucbrarfjt werden.,

Vcsä!,7!:r MnisterkrisiZ in Bulgarien
,

Der Mörder Mo:t in Plctz.'usrc hin
gerichtet.

Bcr'.i :; fest Ktzt 1,884,345 Einwohner.

Vau t c:ii briti'chen Parlament.

Psrtugal und Holland aus
I i p a ante m Fuß.

i s j a b 0 n, 8. Dez. Der Ge-fanc- ie

HÄKndö in Portugal und d?r
p.;:..;.:e i!a Gesandte im Haag hab
ihre respettioe Pope verlassen. Die
gpanmmg zwischen den beiden Län-ctx- r.

wurde, wie es scheint, dadurch ver-

ursacht, d.iß Dem holländischen Konsul
in Lourcuzo Marguez das (Lxequzrur
mitzogen würd?.

vIie Spannung wurde wzhifcheinlich
und vielleicht nicht ganz unabsichtlich,
noch dadurch erhöiit, daß der Kön.z
Karl am Donnerstag Abend bei dem
Bankett, das er dem britischen Admiral
Hold-wor- ty Rawson zu Ehren und den
Offizieren des britischen GefchmaderZ,
oas jetzt im Tjo liegt, im schloß ver-anstalt- et

hatte, einen Toast auf die
Königin Victoria in ungewöhnlich war-ne- n

Worten ausbrachte ; wie auch durch

,
eine Depesche, die der König nachher in
die Königin Victoria abschickte, und in
oer er ihr für die Freundsck'aft dankte,
oie sie Portugal gegenüber gezeigt.

Ich wünsche", telezraphirte der Kö
mg, meine größte Befriedigung über
)ie loyaleAllianz zumAusoruck zu brin-ie- n,

die England mit Portugal oerbin-oet.- "

In seinem Toast auf die Königin
,'azte der König unter Anderem:

England hat schon oft die Unterneh-münze- n

und den Ruhm Portugals ge-chk- Ut.

Unsere gegenseitige Freundschaft
and enge Allianz wird durch sie Ge-säuch- te

und das zusammen vergossene

Blut für stets gerechte 2aen. gestärkt.
Admiral Rawson antwortete, sah die

Wort? des Königs mit dmÄefühlen der
britischen Regierung und des britischen
Volkes übereinstimmten.

M a d r i d. 7. Dez. ..Jmparcial"
hält den Bruch der diplomatischen en

zwischen Poilugal und Hol-an- d

für eine sehr ernste Sache. Das
Blatt fügt hinzu, daß der Bruch eine
folge der Intriguen Englands sei. und
Portugal jetzt ganz unter der Fuchtel
i!ord Salisbury's stehe.

Man glaubt hier, dah die Rede und
)ie Depesche eine Ankündigung an die
Welt sein sollte, oatz Portugal im Notb--a- ll

auf die energische Unterstützung
Englands rechnen könne.

Haag. 7. Dez. Es wird hier nicht
n Abrede gestellt, daß der niederländi-,ch- e

Gesandte in Lissabon und der hie-fl- ge

portugiesische Gesandte temporär
Ihzt Posten verlassen haben, es wird
?ber halboffiziell erklärt, daß die Ge-sandt- en

keineswegs abberufen morden
,'eien. Der portugiesische Gesanöte.
Lraf de Selin. begebe sich auf einige
Tage nach Lissabon, um seiner Rrgie-cun- g

mündlich Bericht über die Diffe-cenze- n

abzustatten, die wegen des hol-ländisch- en

Konsuls in Lourenzo Mar-ue- z.

5errn Pott, entstanden sind.

Frankreich's Marinevor-läge- .

Paris. 8. Dez. Die Deputirten
Kammer hat Freitag einen Antrag ab-

gelehnt, der zum Zweck hatte, eine Un-tersuchu- ng

über die Sklaverei und die

Grausamkeit in den französischen Ko-loni- en

zu veranlassen. Der Premier
Waldeck - Rousseau denun.;irte die Tak-jike- n

der Opoosition. welche fortwäh-ren- d

Anklagen gegen die Berwaltungs-beamte- n

erhebt. Gegen den Antrag
stimmten 409 Mitglieder, für denselben
116.

Der Senat nahm nach kurzer De-hatt- e

die Marinevorlag? an. Der
Konservative Senator Cambos dr.ng
auf den Bau von zwanzig weiteren
Kreuzern, die Großbritannien's Hau-d- el

im Kriegsfalle schaden sollen. Da-rau- f

erwiderte bet Marineminister. dajz

die in der vorliegenden Bill enthaltenen
Plane dem entsprächen, was Frankreich
nötbia .habe. .

aiiw I, v vuuiirain vor e (nmmi s , iTT irtichr nnr- -
Klg zu beschützen. Die Gegner der Mi Vorlage machten geltend, daß Betrüge, ird. Sein Besuch in Frankreich hat
reien nur durch Annahme des Substi. ihn gelehrt, daß all' die vielen leeren
tuts verhindert werden könnten und die und Bc- -

: Grout Bill nur den Zweck habe, die f$$ SOleomargan - Industrie zu ruiniren. Krt'h habe. Deutschland wird noch
in ber Debatte nahmen Theil : Die ;1 .7 n ft 1 7

B r i st o l. Tenn.. 8. Dez. Dan
XsONO, ein lege?, wurde am Freitag
JNorocn in der Nähe von Jvanhoe. Va..
von einem Haufen von 200 Männern
gelyncht. Der Neger hatte eine weiße
Frau. Namens Fisher, geschändet.

ü n 5 o e m D e u t s ch e n R e i ch.

Dez. Im Befinden
riedrich ist abermals eine

eingetreten, sollte
ihr gefahrorohendenEha- -

rakter annchmcn. so dürfte ihre Mut-te- r,

die Königin von England, sich nach
Schloß Eronberg begeben. Die Königin
ist bemüht, ihren Besuch auf deutschem
Bodkn möglichst zu verschieben, um nicht

fC viV it rt M j ir rn , aw " VMiU'iirn Äu uiuin, .t wutit
"de den Augenblick dazu, als Ex Prä- -

nhnl Qi liarr n"? ffatfff hfr; Wink be- -
7mmen hsb u tönn- - ih nicht em

l

nlino
er Londoner Korrespondent deö

..Leipziger Tageblatts" hat von einer
hochstehenden Persönlichkeit in London
die folgende Zuschrift erhalle:

Mpnn die 9Wrn firh t?tat ldin- -
(. V V V V I I 1 w rww

ntl cn bffj 3;ranUlla noch mit of -t;.n nnnnk ifm.. hr ftmtnK
Vk 1 ( Itl Mit V V, i v V v VU ist L. ast die Anknndi- -

gllnc! der Un,kl,oeifllNZ von öcrrn

VHI. WVII V, l W. .i ; VMVV..

Hrn Krüger ausz, ' ' und wenn
aland den Boeren überhaupt noch

Konzessionen macht. dann oürften sie

dies lediglich Deutschland zu verdanken

haben."
Die obige Erklärung eroä.'t eine ge

wisse Wichtigkeit durey die Thatsache,
daß sie von der halboffiziellen ..Post"
abgedruckt wird, und die Zeitung hinzu-füg- t,

daß sie nicht unwahrscheinlich
klinge und England allen Grund dafür
habe, ein starkes Bollwerk zwischen sei-

nen Besitzungen in Südafrika, ein-schließl- ich

des gerade eroberten Gebietes
und den kriegerischen Stämmen oon

Central - Afrika zu stellen.

Vor dem Budget-Kommitte- e deS

Reichstags erklärte am Freitag der
Reichskanzler. Graf v. Bülow, daß die
naih China geschickten Truppen be-stim- mt

entlassen werden würden, so-ba- ld

der Friede mit China wieder her- -
qeftk-il- t sei. da weder eine gesetzliche Ba
s,6 für ihre weitere Verwendung im
akt.ven Dienst bestehe, noch geschaffen
werden würde.

später noch der StaatSse.tiaTC mZZ-- mZ

au '. uuuiv v ii. ivtivvvs.(v. w v. - v m,v V

zugestehen werde, in Peking eine Ge- -

sandtschaftswache zu unterhalten, be- -

villigte das Kommittee die für die
Zhina-Expeditio- n verlangte Summe.

Der neuen Censusaufnahme zufolge
Berlin eine Bevölkerung von

184 347 Personen, gegen 1,077,304
;m' arc 1395.

Ver Deutschen Zeitung" wird aus
tUn Meldet, daß mehrere deutsche

MacnieOffiziere den früheren briti- -

rn Gesandten. Dir Claude Mac- -

Donald, und Lady MacDonald beob- -

At hatkn lr)ic ide von Stillies al- -

iiei Schätze oon dem kaiserlichen Pa- -

(aft öer britischen Gesandtschaft

'
liffecn ,n

Meinen Freunden und VAnner
zur Kenntniß, daß ich bei M. A. Wil
lits ft Co., 121 West Washington Str.,
Tapeten- - und Nahmen-Gefchäs- t, bin.
Henry W. Zimmer, Verkäufer.

uiiü iiiictcHuiiu vauc vvraus. --vxt
,VH " i L. ST-- - rv

elurworier oer roul coen orlaae' ' J
' Klarten darin, daß die Erhohnng der
i tt!ier aus iw Bai Psllno oag e,n

Repräsentanten Henry (Rep., Eonn.);
Erout (Rep.. Vermont) : Lamb (Dem.,

a.)Z avi0?on :ttep.. MS. und
.amnei) ircp., vuan.) zu unsien oci

Vorlage, und die Repr. WadSworth
(Rep., N. ZI.) ; Lorimer (Rep., Jll.) ,

Bailen (Rep.. Kansas) ; Grosoenor
(Rep., Ohio) ; Williams (Dem..
Miss.) ; Foster (Dem.. Jll.) und Bai-le- y

(Dem., Teraö) dagegen.
Repr. Payne, vom Ausschuß für

Äcittel und Wege kündigte am Schluß
der Sitzung an. daß er die Borlage zur
Herabsetzung der Kriegösieucr in näch-ste- r

Woche nach der Erledigung der
Berwilligungsoorlage für die Legisla-tio- e,

wahrscheinlich am Dienstag, auf
rufen werde.

Angebote für Kreuzer und
Panzerschiffe.

Noch niemals zuvor waren in den
Bureaus des Kriegsfekretärs so viele
Schiffsbauer und Stahlkönige auj
einmal versammelt, wie die6 heute der
Fa2 als die Angebote für fünf
Panzerschiffe von 14.600 bis 15.000
2onn2n Unb Kreuzer von mehr
nd , nnn, wJZZ. V iu iuui um, .lUul VVV (UlpVMt VUiVN V- - vvvfv- -
Es handelte sich dabei um Kontrakte im fcn. erklärt hatte, daß der mit 1fina
Gesammtbetrag von mehr als $50,- - abzuschließende Bertrag wahrscheinlich

Deutschland nicht dazu verpflichten
Es wurden acht Angebote eingereicht vürde. Truppen in der Provinz Pechi-un- d

alle hielten s'ch innerkalb der vom ,rii,..i,sspn nnr hn N?chi' F W
i mm

Ziongretz für die schiffe gemachten
Vermilligungcn. Besonders bemerkens- -

werth war das Bemühen jüngerer
Etablissements, die bisher noch keine
großen Kriegsschiffe gebaut haben.
Kontrakte zu erhalten. Wenn es auch
jetzt noch nicht möglich ist. anzugeben.
wer die Kontrakte erhalten wüd, so

steint ?s doch wahrscheinlich, daß ,
in

kinem oder zwei Fällen diese Bemühun.
Zen erfolgreich fein werden; die Fore

3er mpanri von Massachufetts
wird wadricheinlick einen der Kontras

i erholen, uno
,

Moran Broö. von
1 U,iU yy--

lZt ' ' an0e""- -

Die Angebote find so komplizier
&t daß mehrere Tage verg?h?n wer- -

den. ebe fie richtig klassistztrt werden
können und eine Entscheidung möglich
ist.

.
j

Philip und Leo M. Rappaport,
Advokaten, Zimmer 730 und 731 Law
Buildina. Neues Telephon 3345.

Boeren, sich mit den gefangenen Boe-re- n

im Lager von Greenpoint in Äer- -

bindung zu setzen, sind auf den benach- -

Karten Höhe Maxim-Gechutz- e aasge-fahre- n

worden, um etwaige Unruhen
sofort unterdrücken zu können.

via Halifax.
I

,


